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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

SC Staig : TSG 1845 Heilbronn 
Sonntag, 10.03.2024, 14:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den SC Staig in der Herren 
Verbandsoberliga Gr. 2

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SC Staig am vergangenen Sonntag in der Herren
Verbandsoberliga Gr. 2 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt
unter das 13. Saisonspiel des Heimteams setzte Philipp Aßfalg. Nach diesem Erfolg haben die
Spieler um den Einser Gerd Richter nun 12 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Nicht einen Satzgewinn überließen Richter / Zech ihren Gegner Seimen
/ Krug beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Duffke / Aßfalg im Anschluss die Begegnung mit 1:3
gegen Boruvka / Boruvka abgaben und eine Niederlage kassierten. Keller / Huber konnten
nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Bieg / Schmalz beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Gerd Richter hatte im Spiel gegen Lukas Boruvka am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage
gegen Jakub Boruvka hatte Damian Zech nur im ersten Satz eine Chance. Anschließend ging es
beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Tom Duffke gewann
sein Spiel gegen Andreas Bieg überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend,
in drei Sätzen. Dominik Keller hatte gegen Marcel Seimen beim 6:11, 5:11, 3:11 wenig auszurichten.
Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Thomas
Huber überzeugte im Match gegen Leon Schmalz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Gekämpft bis zum
Schluss hatte wenig später Philipp Aßfalg im Match gegen Vladislav Krug, musste jedoch trotzdem
ein 2:3 unterschreiben. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Recht kurzen Prozess
machte wiederum Gerd Richter beim 11:5, 11:2, 11:8 mit Jakub Boruvka. Das war ein souveräner
Sieg. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lukas Boruvka war anschließend indessen
Damian Zech, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa
50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte Tom Duffke bei seiner Pleite gegen Marcel Seimen. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 6:6. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Andreas Bieg kam Dominik Keller nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Thomas Huber und Vladislav Krug, die Thomas Huber letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 16:4 für Huber
und 4:8 für Krug seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Lange umkämpft war dann das vor der Partie
auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Philipp Aßfalg und Leon
Schmalz, ehe sich der Spieler des SC Staig mit 3:2 durchsetzen konnte. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Damit war der 9. Punkt für den SC Staig im
Kasten.

Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für den SC Staig nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTC Hegnach am 23.03.2024 möglichst erneut erfolgreich zu
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gestalten. Das Team der TSG 1845 Heilbronn wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten
Spiel am 16.03.2024 gegen den SV Deuchelried erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 SC Staig

Doppel: Richter / Zech 1:0, Duffke / Aßfalg 0:1, Keller / Huber 1:0 
Einzel: G. Richter 2:0, D. Zech 0:2, T. Duffke 1:1, D. Keller 1:1, T. Huber 2:0, P. Aßfalg 1:1 

 TSG 1845 Heilbronn
Doppel: Boruvka / Boruvka 1:0, Seimen / Krug 0:1, Bieg / Schmalz 0:1 
Einzel: J. Boruvka 1:1, L. Boruvka 1:1, M. Seimen 2:0, A. Bieg 0:2, V. Krug 1:1, L. Schmalz 0:2


